
Gemeinsam gegen Machtmissbrauch und Unterdrückung von Frauen an den Unis: 
Frauenpower und Solidarität statt Einzelkämpfertum!  

Wir befinden uns in einer Situation, in der wir Studierenden und Frauen mit der Tendenz zu 
Faschismus, Krieg und der begonnenen Umweltkatastrophe besonders herausgefordert sind. 

Deswegen schließen wir Studierenden uns mit der Frauen-, Arbeiter, Umwelt-, Flüchtlings-, und 
Jugendbewegung zusammen! 


In unserem Forum des 1. Studierendenpolitischen Ratschlages zu Gleichstellung von Frauen in 
der Wissenschaft diskutierten wir über die verschiedenen Formen von Machtmissbrauch und die 
besondere Unterdrückung von Frauen an den Hochschulen. 

Vorfälle von sexuellen Übergriffen von universitären Mitarbeitenden haben kaum Konsequenzen 
für die Täter, oftmals werden sie einfach weiterbeschäftigt. Auch die Herabsetzung von weiblichen 
Studierenden, indem ihnen weniger zugetraut wird oder sie schlechter bewertet werden, ist eine 
Form der besonderen Unterdrückung der Frauen. 


Frauen werden im Kapitalismus besonders ausgebeutet und unterdrückt. Abhängigkeitsstrukturen 
und ökonomische Zwänge, sowie Denkweisen wie die Einflüsse des Sexismus sind die Ursachen 
des Machtmissbrauchs und der besonderen Unterdrückung von Frauen. Gleichzeitig dienen sie 
uns Frauen uns klein zu halten und unser Selbstbewusstsein zu degradieren. Wir waren uns einig, 
dass diese Vorfälle im engen Zusammenhang mit dem kapitalistischen Gesellschaftssystem 
stehen. An den Universitäten wird besonders krass der Individualismus durch 
Ellenbogenmentalität und hohen Leistungsdruck gefördert. 


Für viele von uns ist die Befreiung der Frau nur in einem anderen Gesellschaftssystem möglich 
und dafür kämpfen wir. Doch wie gehen wir mit Vorfällen von Machtmissbrauch bis hin zu 
sexueller Gewalt jetzt um? 


Die wichtigste Schlussfolgerung ist, dass wir uns mit anderen Frauen zusammenschließen. 
Gemeinsam können wir in die Konfrontation gehen, das Eingreifen von Institutionen wie die 
Gleichstellungsbeauftragte fordern bis hin an die Öffentlichkeit zu gehen und den Protest zu 
organisieren. 


Wir fordern euch auf: Seid solidarisch! Zeigt klare Kante gegen Sexismus, Diskriminierung und 
Ungleichbehandlung. Lassen wir uns nicht spalten und schließen uns zusammen. Wir müssen da 
nicht alleine durch!


Wir haben beschlossen, ein Forum zum Thema „Gleichstellung und Machtmissbrauch an Unis“ 
am frauenpolitischen Ratschlag durchzuführen. Und wir rufen auch besonders die Männer auf, 
daran teilzunehmen!


Wir fordern


Keine Einstellung von universitären Mitarbeitenden bei bestätigten Fälle von Machtmissbrauch 
und sexuellen Übergriffen an Unis!


Aufklärung und Unterstützung bei Fällen von Machtmissbrauch bis hin zu Entlassung von den 
Tätern!


Kampf dem Sexismus und den gesellschaftlichen Ursachen!


Gegen den Abbau demokratischer und erkämpfter Frauenrechte. Gegen die Rechtswentwicklung 
der Regierung und in der Gesellschaft und gegen die Verbreitung reaktionärer Frauenbilder durch 
beispielsweise die AfD.


Wir kämpfen gemeinsam - egal welchen Geschlechts


Stärken wir die kämpferische Frauen- und Studibewegung. Organisiert euch! Die Frage der 
Befreiung der Frau muss auch Teil einer sozialistischen Jugendbewegung sein. 




Wir wollen Bildungsarbeit unter Frauen und jungen Mädchen machen zu den gesellschaftlichen 
Ursachen und den Errungenschaften und Problemen der Befreiung der Frau in den ehemals 
sozialistischen Ländern.


